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								Baujahr der Gebäude

								vor 1950		1950-1959		1960-1969		1970-1980		1981-1989		1990-1999		ab 2000
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Anforderungen der Universität bei Sanierungen

• Erhalt von Funktionszusammenhängen,

• Arbeitsfähigkeit während der Realisierung

• Vermeidung von Beeinträchtigungen von Forschung und Lehre

• Vorhalten von Interimsflächen



Aktuelle oder vor kurzem abgeschlossene Baumaßnahmen 
in Höhe von über 
1.040 Mio. € (Landesmittel, Bundesmittel, Mittel CAU, 
Anmietungen, inkl. Medizin)

Laufende Baumaßnahmen



Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Blue Marble, eine Aufnahme der Erde von Apollo 17 am 7. Dezember 1972

https://de.wikipedia.org/wiki/Blue_Marble
https://de.wikipedia.org/wiki/Apollo_17
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Kumuliert: 1850-2021 
in Gt CO2

284,4 509,1 >300 85,7 172,5

CO2 Emmisionen

*Carbon Brief (Simon Evans). (1. Oktober, 2021). Kumulierte CO2-Emissionen 
nach Ländern im Zeitraum 1850 bis 2021 (in Gigatonnen CO2) [Graph]. In Statista. 
Zugriff am 05. März 2025, von 
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1274590/umfrage/kumulierte-co2-
emissionen/



Globaler Temperaturanstieg /CO2



Durchschnittliche jährliche globale Temperaturanomalien von 1850 bis 2023 (in Grad Celsius)
Durchschnittliche Temperaturschwankungen 1850-2023

Quelle: National Oceanic and Atmospheric Administration
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Quelle: Beton und Stahlbetonbau, Volume: 116, Issue: 12, Pages: 969-977, First published: 13 September 2021, DOI: (10.1002/best.202100065) 

Bauwirtschaft ist die rohstoffintensivste Branche!

Bauabfälle machen mehr als
54% des Abfallaufkommens

in Deutschland aus!

Quelle: VDI Zentrum Ressourceneffizienz

Bauwirtschaft 

Quelle: Abfallaufkommen | Umweltbundesamt Abruf 2025, Daten 2022

Laut dem Weltwirtschaftsforum ist die Bauwirtschaft für etwa 39% der globalen CO2-Emissionen verantwortlich. 
Davon entfallen 28% auf den Betrieb von Gebäuden und 11% auf die Herstellung von Baumaterialien und den 
Bauprozess selbst.

https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/abfallaufkommen#bau-abbruch-gewerbe-und-bergbauabfalle


24 Fußballfelder pro Tag

23.3886,386 km²
nachhaltig versiegelt

Flächenversiegelung



Entwicklung der Gebäude



Campusentwicklung
Nachhaltige Erneuerung 

+
Nachhaltiges Wachstum

Vision

Klimapositiv 
Cradle to cradle



Quelle: Stiftung Meeresschutz 1.6.21

Primäres Microplastik Typ B 470 Chemikalien um Autoreifen 
herzustellen. Reifenstaub bleibt auf 
der Straße und wird eingeatmet. 
Autoreifen wurden optimiert so lange 
wie möglich zu halten. Dafür wird der 
Feinstaub jetzt eingeatmet oder wird 
die Gewässer heruntergespült. In 
unseren Flüssen ist über die Hälfte 
des Mikroplastik Reifenabrieb! 





Bedarf an Sand steigt jedes Jahr um 5,5 % allein für 
Beton. 
„Sand ist so etwas wie die zweitmeist verbrauchte 
Ressource unserer Welt geworden, nach Wasser“, 
sagt Dirk Hebel vom Karlsruher Institut für Technologie 
(KIT).

Durch den weltweiten Betonboom wird der körnige 
Rohstoff knapp. Wissenschaftler Dirk Hebel spricht im 
Interview über den Raubbau an einer umkämpften 
Ressource und wie man sie beim Bauen ersetzen 
könnte.
Der Welt geht der Sand aus. Warum wird das 
wertvolle Gut knapp?

Frankfurter Rundschau Stand:26.09.2023

Begehrter Baustoff
Deutschland geht der Sand aus
Berlin, Hamburg, Ruhrgebiet: In verschiedenen 
Regionen Deutschlands drohen 
Versorgungsengpässe mit Sand, Kies und 
Schotter. Dadurch könnte sich das Bauen 
deutlich verteuern.
Spiegel: 23.2.2018



Handlungsempfehlung für die öffentliche Hand: Zirkuläres 
Planen und Bauen mit Fokus auf die Wiederverwendung 
von Bauprodukten
„Zirkulär bauen bedeutet, Baumaterialien weiter zu 
verwenden oder wiederzuverwenden – als ganzes 
Gebäude, als Bauteil, als Bauelement in neuer Funktion 
oder als wiederaufbereiteter Rohstoff. Auch Baustoffe, die 
zu 100 Prozent kompostierbar sind, gehören zu den 
zirkulären Baustoffen. Nichts wird zu Abfall deklassiert, 
alles findet Verwendung.“
Margit Sichrovsky. Zirkuläres Bauen Grundlagen, Potenziale, Prinzipien. In: A wie Zirkulär - Ein Leitfaden zum Planen und Bauen im Kreislauf. Hrsg: Architektenkammer Berlin, S.8



Zirkularitätsrate - Circular Material Use Rate - im europäischen Vergleich*
* [Zirkuläres Planen und Bauen mit 
Fokus auf die Wiederverwendung 
von Bauprodukten; Concular GmbH 2024

Um so schnell wie möglich CO2- Emissionen zu senken, ist das Wiederverwenden von Bauprodukten 
der größte Hebel im Kampf gegen den Klimawandel: Bereits hergestellte Bauprodukte stoßen nicht 
erneut CO2 aus.
Quelle: Handlungsempfehlung für die öffentliche Hand: Zirkuläres Planen und Bauen mit Fokus auf die Wiederverwendung von 
Bauprodukten 2024 Concular



2023-08-18
Zirkulär bauen: Zweites Leben für altes Baumaterial

Verfahren zur Erfassung von Bauprodukten als Grundlage für 
Bewertungen des Anschlussnutzungspotentials vor Abbruch- und 
Renovierungsarbeiten (Pre-Demolition-Audit)

DIN SPEC 91484:2023-09
Handlungsempfehlung Zirkuläres Bauen

Handlungsempfehlung für die öffentliche Hand: Zirkuläres 
Planen und Bauen mit Fokus auf die Wiederverwendung 
von Bauprodukten 2024 Concular



Suffizienz
Ressourcenschonende 

Sanierung

Ohne bauliche Maßnahmen
Austausch technische Anlage

WP

Umsetzungskonzept 

bauliche Maßnahmen
Sanierung Gebäudehülle

Ohne bauliche 
Maßnahmen:

Organisatorisch, etc.

Reduzierung von BüroflächenRegenerative Wärmeversorgung
Transformation

Quelle: GMSH (Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR)

Umsetzungskonzept zur Klimaschutzstrategie des Landes SH



Reduzierung von Flächen durch Generik

Labor

Zentrale 
Funktionen

(Serviceflächen)

Büro, 
Aufenthalt

 Grundprinzip´: Gleichartige Struktur und Ausstattung, für 

Arbeiten bis S2 geeignet, je AG-Größe addierbar

 Vergrößerung der abgetrennten Zellkultur- und 

Geräteräume

 Weniger fest eingebaute Labor-Möbel, mehr 

Gerätestellfläche z.B. für Sicherheitswerkbänke, 

Kühlgeräte



• Wo entstehen die 
Emissionen bei einem 
Gebäude?

• Ersatzneubauten müssen 
die Ausnahme sein, da die 
kumulierten Emissionen 
höher als bei einer 
Bestandssanierung sind.

• Graue Emissionen müssen
bei der CO2 Bilanzierung 
berücksichtigt werden!

Quelle: GMSH auf Grundlage von Daten des Wuppertal Instituts

Ressourcenschonende Sanierung - Emissionen im Lebenszyklus
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CO2 als Entscheidungskriterium nutzen !

Für Baubedarfe werden graue Emissionen in einem Variantenvergleich Sanierung und Neubau 
durch eine angemessene CO2 Bilanzierung im Sinne der Zielerreichung einberechnet. 

• Landeshaushaltsordnung Schleswig-Holstein (LHO), zuletzt geändert am 22. März 2023

Ressourcenschonende Sanierung Gesamtwirtschaftlichkeit 

(1) Bei Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans sind die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu beachten.

• Landeshaushaltsordnung Schleswig-Holstein (LHO), zuletzt geändert am 01. Januar 2001

1) Bei Aufstellung und Ausführung des Haushaltsplans sind die Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu 
beachten. Aufgaben und Einrichtungen sind in geeigneten Fällen darauf zu untersuchen, ob und in welchem Umfang die Tätigkeit durch 
nichtstaatliche Stellen, insbesondere durch private Dritte oder unter Heranziehung Dritter, ebenso gut oder besser erledigt werden kann.

• Landeshaushaltsordnung Bayern, zuletzt geändert am 08. Dezember 1971



• CO2 Emissionen im Vergleiches einer umfassenden Sanierung und eines Ersatzneubaus. 

Ressourcenschonende Sanierung - Nutzung des CO2 Budget

Neubau Juridicum Sanierung Fakultätenblöcke
10 kg/m²a

16 kg/m²a

26 kg/m²a

2 kg/m²a

18 kg/m²a

20 kg/m²a

CO2 Bauteile

CO2 Nutzung

CO2 Gesamt

CO2 Bauteile

CO2 Nutzung

CO2 Gesamt

Nutzwertanalyse 
mit Kriterienmatrix

nach 
Ökologie
Ökonomie
Soziokuluturelle Aspekte
Prozessqualität

Notwendig!



agn Leusmann
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Bei Gleichgewichtung der Wohlfahrt 
der nachfolgenden Generationen ist 
der Abbruch und die Neuproduktion 
teurer als Re-Use

Prof. Dr.-Ing. Anja Rosen FH Münster
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Denkmalschutz



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit.
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